
Hallo, liebe Freunde des Badmintonsportes
und

natürlich ein freundliches Hallo an alle,
die noch nicht wissen, daß sie Freunde des Badmintonsportes sind.

Die All−Kiel Open Badminton Championship für Betriebssportmannschaften
2003 waren eine große Kraftanstrengung der Kieler Sprotten und nach den
Äußerungen und E−Mails der Teilnehmer ein Erfolg. Alle wollen im nächsten Jahr
wieder kommen. In der letzten Mai−Ausgabe des „Sport“ habe ich bereits über die
Vorbereitungen zur Veranstaltung berichtet.
Dank Helmut Jöhnk verzichteten einige Sportler auf ihr Training in der Halle 2,
damit wir am Mittwoch und Freitag vor dem Turnier die Felder aufkleben konnten.
Diese Arbeit wurde uns etwas erleichtert, weil uns Hartmut Brummack vom THW−
Kiel ein Maßband sowie eine Wasserwaage mit LASER und Stativ, wie sie von
Fliesenlegern verwendet wird, auslieh.
Olav Dienst und ich haben mit der Hilfe von Hartmut Brummack zwei Tage vor dem
Turnier eine Lösung für den Austragungsmodus der Vorunde „jeder gegen jeden“ bei
ungerader Anzahl der teilnehmenden Mannschaften und minimalem Zeitaufwand
gefunden, als die BSG DAK − Hamburg kurzzeitig absagte und nur noch sechs
Mannschaften für das Turnier übrig blieben:

DAK − Kiel, Fachklinik − Schleswig I, Fachklinik − Schleswig II,
Landesbank − Kiel, Power Badminton Player der WBV und

Sparkasse Mittelholstein
Ein Stand mit Essen, Obst, Leckereien und Getränken hatten wir eingerichtet.
Die Plazierungen nach der Vorrunde entnehmt Ihr diesen beiden Tabellen:

am 24 und 25. Mai 2003

Gastgeber
Gäste

DAK − Hamburg DAK − Kiel Fachklinik − SL I Fachklinik − SL II Landesbank − Kiel PBP der WBV

DAK − Hamburg Die Mannschaft ist nicht angetreten.

DAK − Kiel 3:1 4:0

Fachklinik − SL I 0:4 1:3

Fachklinik − SL II 2:2 3:1 3:1

Landesbank − Kiel 2:2 2:2
PBP der WBV 1:3 1:3 2:2

1:3 2:2 2:2

Matchplan und Ergebnisse der
All−Kiel Open Badminton Championship für Betriebssportmannschaften

Spark. Mittelhol.

Spark. Mittelhol.

In der Tabelle werden vertikal die Matches als Gast und horizontal die als Gastgeber bzw. die Spielergebnisse �Gastgeber : Gast� angegeben.

Tabelle der Vorrunde bei den

am 24. und 25. Mai 2003

Mannschaften
Matches

Punkte Sätze Spiele Ergebnis Plazierung
Anzahl Gewonnen Unentschieden Verloren

DAK − Hamburg 0 : : : : 7

DAK − Kiel 5 4 1 0 511:373 30:13 15:5 9:1 2

Fachklinik − SL I 5 0 2 3 385:508 14:30 6:14 2:8 6

Fachklinik− SL II 5 4 1 0 509:286 30:11 15:5 9:1 1

Landesbank − Kiel 5 0 3 2 370:536 15:26 7:13 3:7 5

PBP der WBV 5 1 2 2 436:468 22:23 9:11 4:6 3

5 0 3 2 362:412 17:25 8:12 3:7 4

All−Kiel Open Badminton Championship für Betriebssportmannschaften

Spark. Mittelhol.



Die Players� Night am Samstag abend mit von den Kieler Sprotten und Jantje
Ackermann angefertigtem Buffet und einem Disk Jockey wurde ebenfalls ein Erfolg.
An der Feier nahmen auch Tischi Martens, dem wir alle Absprachen zur Sporthalle
verdanken, Helmut Jö hnk und seine Frau sowie Herr Uslar nebst Frau teil. Weit
nach Mitternacht konnte Katja Golembiewski alle Gä ste zu Aufrä umarbeiten
motivieren.
Wä hrend in der Vorrunde, wie oben zu sehen, die Unterschiede zwischen den
Mannschaften in den Sä tzen erkennbar waren, sollte es in der Finalrunde
ausgeglichener zugehen. Die endgü ltige Rangliste wurde mit den Paarungen

Landesbank �  Kiel versus Fachklinik �  SL I,
Power Badminton Player der WBV versus Sparkasse Mittelholstein und

Fachklinik �  SL II versus DAK �  Kiel
ausgespielt. Der fü nften Platz wurde ü berlegen von der Landesbank �  Kiel gewonnen.

Die Matches um den dritten und ersten Platz wurden mit einem Unterschied von acht
Punkten entschieden.

Wie der obige Spielberichtsbogen zeigt, wurden bis auf das Herrendoppel alle Spiele

am 24. und 25. Mai 2003

Gastgeber war die BSG Landesbank �  Kiel und Gast war die BSG Fachklinik �  Schleswig I

Spiele

Spieler Ergebnisse

der Gastgeber der Gäste
Punkte

Sätze Spiele
1. Satz 2. Satz 3. Satz

11:4 11:2 : 2:0 1:0

Mixed Gabi Diesel & Michael Friese 15:12 15:6 : 2:0 1:0

8:15 13:15 : 0:2 0:1

15:8 15:4 : 2:0 1:0

Endergebnisse
2:0 103:66 6:2 3:1

für die Tabelle

Bemerkungen: Den sechsten Platz belegt die BSG Fachklinik − Schleswig I und den fünften Platz belegt die BSG Landesbank − Kiel

Spielberichtsbogen des Matches um den fü nften Platz bei den
All � Kiel Open Badminton Championship fü r Betriebssportmannschaften

DamenEinzel Gesa Mayr Ulrike Weichert

Bettina Schärfe & Simon Gosch

HerrenDoppel Stefan Manigel & Simon Gosch Andreas Schnoor & Michael Friese

HerrenEinzel Frank Hoffmann Arne Weichert

am 24. und 25. Mai 2003

Spiele

Spieler Ergebnisse

der Gastgeber der Gäste
Punkte

Sätze Spiele
1. Satz 2. Satz 3. Satz

0:11 1:11 : 0:2 0:1

Mixed 1:15 3:15 : 0:2 0:1

Michael Fromme & Erhard Werner 15:7 15:12 : 2:0 1:0

15:2 15:0 : 2:0 1:0

Endergebnisse
0:2 65:73 4:4 2:2

für die Tabelle

Spielberichtsbogen des Matches um den dritten Platz bei den
All � Kiel Open Badminton Championship fü r Betriebssportmannschaften

Gastgeber war die BSG Sparkasse Mittelholstein und Gast war die SG Power Badminton Player der WBV

DamenEinzel Nadja Höhling Katja Golembiewski

Markus Stöterau & Daniela Witt Sonja Leßing & Erhard Werner

HerrenDoppel H.−P. Schröder & Carsten Boller

HerrenEinzel Hans−Peter Schröder Michael Arnegger

Bemerkungen: Den vierten Platz belegt die BSG Sparkasse Mittelholstein und den dritten Platz belegt die SG Power Badminton Player der WBV



ü berlegen gewonnen. Der Vorteil der Power Badminton Player der WBV beim letzten
Spiel lag nicht nur in der Überlegenheit des Mixed� Doppel, sondern mehr in deren
Abgeklä rtheit.

Gleichwertiger bezü glich der einzelnen Spiele, wie oben zu sehen ist, ging es im
Finale zu. Besonders das letzte, alles entscheidende Spiel zwischen Nico und Peer war
sehr spannend.
Da zu diesem Wettbewerb alle Badmintonsparten der einzelnen BSGen im
Schleswig� Holsteinischen Betriebssportverband eingeladen wurden, ist es mö glich
von einer quasi inoffiziellen Schleswig� Holsteinischen Badmintonmeisterschaft fü r
Betriebssportmannschaften 2003 zu sprechen, die folgende Rangliste ergebe:

DAK �  Kiel
Fachklinik Schleswig II

Power Badminton Player der WBV
Sparkasse Mittelholstein

Landesbank �  Kiel
Fachklinik Schleswig I

Jeder Spieler erhielt ein bedrucktes T� Shirt, jede Mannschaft eine Urkunde und die
ersten drei BSGen bekamen zusä tzlich einen Pokal.

Unten seht Ihr die Spielergebnisse der einzelnen Matches und die Abschluß tabelle
der Kieler Badmintonmeisterschaften fü r Betriebssportmannschaften
2002/2003.
Die ersten drei Mannschaften waren mit sieben gewonnenen Matches ü berlegen,
wobei fü r die Vergabe des ersten Platzes die Spiele ausschlaggebend waren. Der
Unterschied zwischen der DAK � Kiel und der WBV � Nord war bezü glich des
Ergebnisses, der Spiele, Sä tze und Punkte nicht groß . Die WBV � Nord hat eigentlich
nur einmal zuviel ein Unentschieden erreicht statt zu gewinnen, um mit der DAK die
Plä tze zu tauschen. Die LEG erwies sich wieder einmal als Groß meister des
Unentschiedens. Alle folgenden Mannschaften weisen ein negatives Ergebnis auf.

am 24. und 25. Mai 2003

Gastgeber war die BSG Fachklinik Schleswig II und Gast war die BSG DAK �  Kiel

Spiele

Spieler Ergebnisse

der Gastgeber der Gäste
Punkte

Sätze Spiele
1. Satz 2. Satz 3. Satz

5:11 0:11 : 0:2 0:1

Mixed 15:13 15:6 : 2:0 1:0

13:15 15:13 9:15 1:2 0:1

15:12 14:17 15:11 2:1 1:0

Endergebnisse
0:2 116:124 5:5 2:2

für die Tabelle

Bemerkungen: Den zweiten Platz belegt die BSG Fachklinik − Schleswig II und den ersten Platz belegt die BSG DAK − Kiel

Spielberichtsbogen des Matches um den ersten Platz bei den
All � Kiel Open Badminton Championship fü r Betriebssportmannschaften

DamenEinzel Patricia Dittrich Kirsten Schön

Birte Wrobel & Nico Kopanski Kirsten Schön & Marco Gross 

HerrenDoppel Woo Sung Son & Ralf Bendschn. Helge Schnoor & Peer Steffens

HerrenEinzel Nico Kopanski Peer Steffens



Kieler Badmintonmeister fü r Betriebssportmannschaften 2002/2003 wurden die
Badmintonspieler der BSG KielNet. Sie werden den von der BSG der DAK� Kiel
gestifteten Wanderpokal, auf dem  sie sich verewigen kö nnen, erhalten.

Die Kieler Badmintonmeisterschaften fü r Betriebssportmannschaften
2003/2004 beginnen am 15. September 2003. Der letzte Spieltag wird der 22. Juni
2004 sein. Die Mannschaften, die bis zu diesem Tage ihre Matches nicht ausgetragen
haben, werden aus der Wertung genommen werden. Da der BSV Rendsburg in der
gebotenen Zeit keine Meisterschaften ausrichten konnte, spielt die BSG Sparkasse
Mittelholstein in der Kieler Punktrunde 2003/2004 mit. So werden sechs
Mannschaften den Titel 2003/2004 unter sich austragen:

AMIC
Hamburg� Schleswig� Holstein Nordbank �  Kiel

KielNet
Justiz �  Kiel

Sparkasse Mittelholstein �  Rendsburg
Wehrbereichsverwaltung Nord � Auß enstelle Kiel

Wie oben zu sehen ist, ist die Beteiligung geringer als wä hrend der letzten Saison.
Damit uns aber der Freitag als Trainingstag nicht genommen wird, wollen wir die
Punktrunde durchfü hren. Es sollten sich einige ü berlegen, eine Punktrunde der
spielschwä cheren BSGen zu iniziieren.

bis zum 31. Juli 2003

Gastgeber
Gäste

ALR AMIC DAK FSG/Heidelberger Justiz Landesbank LEG WBV Nord

ALR Mo 0:4 Di 1:3 Mo 4:0

AMIC Di 3:1 Di 3:1 Mo 1:3 Mo 1:3 Mo 0:4 Di 2:2 Di 0:4

DAK Di 4:0 Di 4:0 Di 0:4 Di 3:1

FSG/Heidelberger Mo 3:1 Di 0:4 Mo 0:4

Justiz Di 3:1 Di 0:4 Di 2:2 Mo 2:2

Di 4:0 Mo 4:0 Di 4:0 Di 3:1 Di 4:0 Di 2:2

Landesbank Mo 4:0 Mo 3:1 Di 3:1 Mo 2:2 Mo 3:1 Di 2:2

LEG Di 4:0 Di 0:4 Di 2:2 Mo 2:2

Di 4:0 Di 4:0 Di 0:4 Mo 0:4

WBV Nord Di 0:4 Di 4:0 Mo 4:0 Di 3:1

Matchplan und Endergebnisse der Saison 2002/2003
der Kieler Badmintonmeisterschaft fü r Betriebssportmannschaften

KielNet Provinzial

KielNet

Provinzial

In der Tabelle werden vertikal die Matches als Gast und horizontal die als Gastgeber bzw. die Spiele �Gastgeber : Gast� angegeben.

Tabelle der Saison 2002/2003

bis zum 31. Juli 2003

Mannschaften
Matches

Punkte Sätze Spiele Ergebnis Plazierung
Anzahl Gewonnen Unentschieden Verloren

ALR 9 1 0 8 381:825 17:58 7:29 2:16 Zehnter

AMIC 9 2 1 6 574:773 25:51 11:25 5:13 Siebenter

DAK 9 7 0 2 875:515 57:21 27:9 14:4 Dritter

FSG/Heidelberger 9 1 1 7 455:874 18:59 7:29 3:15 Neunter

Justiz 9 3 2 4 736:764 33:47 15:21 8:10 Sechster

9 7 2 0 951:437 65:14 30:6 16:2 Erster

Landesbank 9 7 2 0 946:566 60:25 28:8 16:2 Zweiter

LEG 9 3 3 3 757:762 41:38 20:16 9:9 Fünfter

9 1 2 6 404:902 20:56 9:27 4:14 Achter
WBV Nord 9 5 3 1 899:631 59:25 26:10 13:5 Vierter

der Kieler Badmintonmeisterschaft fü r Betriebssportmannschaften

KielNet

Provinzial



Es werden eine Hin� und eine Rü ckrunde ausgespielt, wobei am Montag und
Dienstag einer Woche jeweils nur ein Punktspiel stattfinden darf. Die Hin� und
Rü ckrundenmatches einer Paarung werden in verschiedenen Hallen gespielt. Unten
in der Tabelle seht Ihr die Zeiten fü r die Matches. Wollt Ihr mit mehr als zwei Herren
und einer Dame spielen, so mü ß t Ihr spä testens zwei Tage vor dem Match die
Zustimmung des Gegners eingeholt haben. Matchabsagen sind dem Gegner und mir
spä testens drei Tage von dem Matchbeginn bekannt zu geben. Wä hrend einer
dreiwö chigen Pause im November werden u. a. die Deutschen Meisterschaften
ausgetragen.

In dieser Saison darf erstmals mit Naturfederbä llen gespielt werden. Eine einfache
Rechnung verdeutlicht, daß die echten Federbä lle nicht unerschwinglich sind. Pro
Spiel werden realistisch gesehen drei Bä lle verbraucht. Eine Mannschaft absolviert
40 Spiele in dieser Saison. Da die Matchpartner die Kosten fü r die Bä lle teilen und
gleicher Verbrauch fü r das Training besteht sowie bei einem Preis von 8€ pro Rolle
(12 Stü ck) und drei Spielern pro Mannschaft, ergeben sich Kosten von 80€ pro Saison
und BSG bzw. 27€  pro Saison und Spieler bzw. 3,80€  pro Monat und Spieler.

An den bekannten Kreisranglistenturnieren des Kreisbadmintonverbandes
Kiel/Plön/Neumü nster nahmen wä hrend der Saison 2002/2003 einige
Betriebssportler teil. Die unteren Tabellen zeigen einen Auszug aus der
Gesamtrangliste des KBV� Kiel

Namen Plazierungen im
Einzel Doppel Mixed� Doppel

Erhard Werner 17 20 14

Katja Golembiewski 13

Olav Dienst 33 20

Peer Steffens 31

und der Gesamtrangliste des Schleswig� Holsteinischen Badmintonverbandes.

bis zum 14. September 2003

Gastgeber
Gäste

AMIC HSH Nordbank Justiz − Kiel WBV − Nord

AMIC Di 25.11. Mo 08.12. Mo 19.01. Mo 12.01. Di 03.02.

HSH Nordbank Mo 15.09. Mo 02.02. Di 09.12. Di 20.01. Di 13.01.

Justiz − Kiel Di 23.09. Di 28.10. Mo 01.12. Mo 15.12. Mo 26.01.

Di 14.10. Mo 29.09. Di 16.09. Di 27.01. Di 16.12.

Di 07.10. Mo 20.10. Di 30.09. Mo 27.10. Di 02.12.

WBV Nord Mo 03.11. Mo 13.10. Di 21.10. Mo 06.10. Mo 22.09.

In der Tabelle werden vertikal die Matches als Gast und horizontal die als Gastgeber bzw.

Matchplan und Ergebnisse der Saison 2003/2004
der Kieler Badmintonmeisterschaft fü r Betriebssportmannschaften

KielNet Spk − Mittelholstein

KielNet

Spk − Mittelholstein

die Spielergebnisse �Gastgeber : Gast� angegeben.



Namen Plazierungen im
Einzel Doppel Mixed� Doppel

Erhard Werner 104 177 67

Katja Golembiewski 71

Olav Dienst 151 174

Peer Steffens 149

Detailliertere Informationen findet Ihr auf den Homepages mit den URLs
http://www.kbvkiel.de oder http://www.shbv.de .
Ist dieses nicht ein Anreiz fü r andere Badmintonspieler sich bei derartigen
Ereignissen zu verlustieren? Auch dieses Mal kö nnen sich Betriebssportler zu den
Kreisranglistenturnieren in der Saison 2003/2004 anmelden. Am Samstag ab
14:30Uhr und am Sonntag ab 9:30Uhr werden
am 27. September 2003 das Mixed� Doppel im Bildungszentrum Mettenhof,
am 28. September 2003 das Doppel im Bildungszentrum Mettenhof,
am 8. November 2003 das Einzel in Molfsee,
am 21. Februar 2004 das Doppel im Bildungszentrum Mettenhof,
am 22. Februar 2004 das Einzel im Bildungszentrum Mettenhof,
am 3. April 2004 das Einzel im Bildungszentrum Mettenhof und
am 4. April 2004 das Mixed� Doppel im Bildungszentrum Mettenhof
ausgetragen. Wie bisher mü ß t Ihr Euch spä testens am Montage vor dem Turnier
anmelden. Es wird eine Startgebü hr von 4€ erhoben. Gespielt wird mit den
Naturfederbä llen entsprechend der Ballzulassung des SHBV. Die Bä lle mü ß t Ihr
mitbringen. Weitere Informationen erhaltet Ihr

im Internet unter http://www.shbv.de oder http://www.kbvkiel.de oder
durch eine E� Mail an hartmut.brummack@t� online.de oder

per Telephon bei Hartmut Brummack 0431/69 09 83

Am 2. November findet erstmals das Beginner’s Quest 2003 in Pinneberg statt.
Anmeldeschluß fü r dieses Anfä ngerturnier ist der 20. Oktober. Eine druckfä hige
Ausschreibung im Portable Document Format kö nnt Ihr unter http://scp24.de.vu
beziehen.

Christian Holzmacher vom BC Matchpoint organisiert momentan die nä chste
Deutsche Badmintonmeisterschaft fü r Betriebssportmannschaften fü r den 22.
und 23. November 2003 in Berlin. Eine Ausschreibung ist auf der Homepage des
DBSV http://www.deutscher� betriebssportverband.de erhä ltlich. Sie werden in einer
Zwö lf� Felder� Halle als offene Deutsche Meisterschaften, d. h. es darf jede BSG
teilnehmen, ausgetragen. Die Teilnehmerzahl ist aus organisatorischen Grü nden auf
zwö lf Mannschaften begrenzt. Es werden die Landesmeister bzw. spielstarke
Mannschaften bevorzugt. Die einzelnen Mannschaften dü rfen nur aus Spielern
zusammengesetzt werden, die mindestens an zwei Pflichtmatches in der vorherigen
Saison teilgenommen haben. Es kann dazu kommen, daß aus den teilnehmenden
Bundeslä ndern hö chstens zwei Mannschaften starten dü rfen. In Schleswig� Holstein
wä ren in erster Linie die jeweiligen Meister der einzelnen BSVen und der Sieger der
All� Kiel Open teilnahmeberechtigt. Es ist also fü r die einzelnen BSVen erforderlich,



eine Badmintonmeisterschaft fü r Betiebssportmannschaften veranstaltet zu haben.

Die All−Kiel Open Badminton Championship fü r Betriebssportmannschaften
werden am 22. und 23. Mai 2004 in den Sporthallen Kronshagens ö stliche des
Suchsdorfer Weges stattfinden. Sie werden in einer Neun� und Sechs� Felder� Halle
als offene Schleswig� Holstein� Meisterschaften, d. h. es darf jede BSG teilnehmen,
ausgetragen. Die Teilnehmerzahl ist aus organisatorischen Grü nden auf zwö lf
Mannschaften begrenzt. Es werden spielstarke Mannschaften bevorzugt.
Eine Ausschreibung wird jeder Sparte Badminton einer BSG in Schleswig� Holstein
und vielleicht auch Umgebung Ende dieses oder Anfang kommenden Jahres
zugesandt.

Die Deutsche Badmintonmeisterschaft fü r Betriebssportmannschaften sollen
am 16. und 17. Oktober 2004 in Kiel in den Sporthallen Kronshagens ö stliche des
Suchsdorfer Weges stattfinden. Sie werden in einer Neun� und Sechs� Felder� Halle
als offene Deutsche Meisterschaften, d. h. es darf jede BSG teilnehmen, ausgetragen.
Der DBSV hat dem Termin telephonisch bereits zugestimmt und wartet auf die
formvollendete Bewerbung. Die Teilnehmerzahl wird aus organisatorischen Grü nden
auf zwö lf Mannschaften begrenzt. Es werden die Landesmeister bzw. spielstarke
Mannschaften bevorzugt. Die einzelnen Mannschaften dü rfen nur aus Spielern
zusammengesetzt werden, die mindestens an zwei Pflichtmatches in der vorherigen
Saison teilgenommen haben.
Sollten wir die Deutschen Meisterschaften ausrichten dü rfen, so wird kommenden
Jahres neben dem Bundesverband jeder BSG, die bisher teilgenommen hat und deren
E� Mail� Adresse wir kennen, eine Ausschreibung zugesandt.

Fü r angebotene Hilfe bin ich sehr dankbar. Es sind nach meiner ersten
Einschä tzung fü r beide Veranstaltungen noch folgende Aufgaben zu verteilen:
Veranstaltung: Sponsorensuche
Sporthalle: aufbauen, Netze, abbauen, reinigen,
Turnier: Planung, Protokoll
Verö ffentlichung: Photos, Kieler Nachrichten, Offener Kanal Kiel
Verpflegungsstand in der Halle: einkaufen, aufbauen, verkaufen, abbauen, reinigen
Players� Night: aufbauen, Buffet, Musik, abbauen, reinigen
Es haben sich bereits zwei Schiedsrichter fü r die Deutschen Meisterschaften
angeboten und ich werde im September einen entsprechenden Lehrgang besuchen.
Wer Interesse hat auch nur eine der Mü hen auf sich zu nehmen, mö chte sich bitte bei
mir melden. Zu dem Exekutivkomitee gehö ren bisher Bettina Schä rfe, Katja
Golembiewski und meine Wenigkeit.

Es werden der letzte und dieser Artikel in der Rubrik „Sport aus den Lä ndern“ auf
der  Homepage des DBSV erscheinen.

Ursprü nglich wollte ich als Anhang ein Photoalbum mit einige Bilder von unserem
Schleswig−Holstein−weiten Turnier erstellen. Es sollte sich um Aufnahmen von



Katja Golembiewski und meinen Eltern, die mit einer Digitalkamera hergestellt
wurden, handeln. Meine Aufnahmen haben eine gröbere Körnung gezeigt, da die
Bilder ursprünglich chemisch auf Polyester mit einer hohen Lichtempfindlichkeit
gebannt wurden. Hier und jetzt nur eine Auswahl der Exponate:



Nach einem Urteil (312085/98) des Oberlandgerichtes in Hamburg vom 12. Mai 1998
zur „Haftung für Links“, ist es weise, sich ausdrücklich von dem Inhalt der hier
angegebenen Links, Internetseiten, E−Mail−Adressen etc. zu distanzieren, was ich
hiermit getan haben möchte.

Wir sehen uns, aber nicht, wenn ... Euer Erhard


